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Gedichte gefunden

Den grössten Erfolg kann diesmal Frau J. S. ver-
buchen. 62mal wurde ihr das schöne Kirchenlied
«Du grosser Gott» (Refrain : « dann rufen
wir dir grosser Herrscher zu») zugeschickt.

Sehr bekannt ist das hübsche Lied «Im Wisetal
es Hüsli stoht», Frau E. S. bekam es 19mal.

Die beiden Wünsche von Frau M. B., «S'Landi-
dörfli» und «Seltne Blume der Männertreu»
konnten wir mit Hilfe unserer Abonnenten
ebenfalls erfüllen.

Die beiden über neunzigjährigen Damen werden
sich über das hübsche Gedicht «Dunkel ist es

draussen und die Winde sausen» freuen. Wenig-
stens dieser Wunsch konnte erfüllt werden.

Herrn O. S. wurde mit dem «Yagabundenlied»
Freude gemacht. 4mal brachte der Briefträger
dieses Lied.

Natürlich muss auch Frau M. G. nicht leer aus-
gehen. Das «Simmentalerlied» wurde von 7 Le-
serinnen und Lesern für sie gefunden.

Herr A. K. kann wieder das ganze Gedicht «Mit
dem alten Förster heut...» lesen, das er einst
auswendiggelernt hat.

Und Frau J. M. braucht sich nicht mehr über das

Versagen ihres «Computers» zu ärgern, denn
«Das Amen der Steine» wurde für sie entdeckt,

Mcbf a//e JFü«,sc/ze konnten wz> er/wZ/en, aber
wer weiss, vze//ezcbt wz'rc/ bocb noc/z bas ezne
ober anbere Gebzc/zf ge/zznben /
fFzeber ez'nzna/ znöc/zten wzr azzc/z ben «Gesamt-
bank» a// yener Leserinnen zznb Leser bekannt-
geben, benen es zznmög/z'cb zst, atz/a//e Zzzsc/zrz/-
ten zw antworten. Lebes eznze/ne Gebzc/zt wz'rb

geschätzt, y'ebe Zzzscbrz/t macht Lrezzbe. Kerne
Mühe zst zzmsonst.

Gedichte gesucht

Gleich zwei Berner Wünsche schickt uns Frau H.
B. Vom «Oberländerlied» möchte sie gerne die
Fassung «Interlaken, Grindelwald, Eiger,
Mönch und Jungfrau» mit dem Refrain
«Z'Oberland, ja z'Oberland» bekommen, und
vom Gedicht «Siebe Stube git's im Bernerland»
erinnert sie sich leider nur noch an den Anfang.
Wer kennt alle sieben Stuben?

«Ich habe ein Häuschen am sonnigen Rain, da
schaut mir der Morgen zum Fenster herein», so
heisst der Anfang des gewünschten Liedes für
Herrn E. M. Er möchte so gerne die Fortsetzung
erfahren

Frau L. A. fehlen die zweite und dritte Zeile des
Gedichtes «Weiss nicht, woher ich gekom-
men... Mich wundert, dass ich so fröhlich
bin».

Herr E. G. und Frau K. suchen beide das Ge-
dicht «Und nun noch den Schnellzug nach Char-
leroi». Frau K. hätte ausserdem noch Freude am
Gedicht «Der Skiläufer».

Für eine Leserin, die vergessen-hat, den Absen-
der anzugeben, aber Gedichte gefunden hat,
möchten wir doch das gewünschte Gedicht vom
«St. Bernhard Hospiz» suchen, das mit folgen-
den Versen beginnt: «Die Klosterglock' tönt,
der Mönch erwacht. Mein Bruder, dich trifft die
Reihe heut Nacht».

Was wir uns alle wünschen, möchte Herr J. S. in
Versen hören : «Der Frühling naht mit Brausen,
er rüstet sich zur Tat, und unter Sturm und Sau-

sen, keimt still die grüne Saat.» Wer weiss, was
der Frühling noch alles bringt

«I ha kei Rappe Gäld im Sack und bi doch de
richschti Maa, I ha nes Härz das goldig tänkt,
was chönnt i Tüürers ha ...». Die Fortsetzung
des Gedichtes ist vergessen, aber wir vertrauen
unseren Abonnenten, gewiss kann jemand Sr.
M. B. zu Hilfe kommen.

Alle warten auf den Frühling, doch Frau R.K.
sucht ein altes Männerchorlied «Treibt die Sen-
nerin von der Alm heimwärts, kommt der Win-
ter bald und es welken Blatt und Halm ». Wie
lautet das ganze Lied

«Heute nacht konnte ich wirklich fliegen»,
heisst es in einem Gedicht von Alfred Huggen-
berger. Wohin, das würde Frau H. W. sehr in-
teressieren

101



Ein Gedicht aus ihrer Primarschulzeit in Basel
wünscht sich Frau E.H.: «Über den Sternen da
wird es einst tagen».

Das Gedicht vom «Stelzfuss» würde Frau L. V.
gerne wieder lesen. Es beginnt mit den Worten
«Ich ging, als eben die Sonne schied, vorbei am
schattigen Hain ...».
«Das Gnomenwirtshaus» (Tief im Wald, in ei-
ner Wildnis) sucht Frau H. F.

Frau A. L. hat in ihrer Jugend das Lied gehört :

«Nur noch einmal in meinem ganzen Leben
möcht' ich die Eltern meine sehen.» Gerne wür-
de sie das Lied noch einmal lesen dürfen.

Frau F. sehnt sich nach dem Lied «Das Jahr geht
still zu Ende, so sei auch still mein Herz. In Got-
tes treue Hände, leg ich nun Freud und
Schmerz.» Wer hilft weiter?

14jähriger Gedichtsucher

Beiliegend das gesuchte Gedicht für Frau J. M.
Ich bin ein 14jähriger Knabe und lese die Zeitlu-
pe manchmal bei meiner Grossmutter. Zufällig
kannte ich dieses Lied. Da«/e/ß. /« IFe/n/e/de«

Dass ein Sc/zu/er s/c/z er/o/gre/c/z an der Ge-
d/c/z/suc/ze öefezY/g/e, /reut uns na/wr//c/z se/zr,
und w/r denken Dame/ ganz èesonders.

Gedichte und Lieder - ein unverlierbarer Schatz

Ich weiss, was alte Gedichte für ältere Menschen
bedeuten, auch Kirchenliederverse. Sie sind ein
unverlierbarer Schatz, der auch beim Verlust des

Augenlichtes bleibt Meines Erachtens ist es ein
Fehler, dass in der heutigen Schule kaum mehr
Gedichte auswendig gelernt werden (und im Re-

ligionsunterricht Liederverse Die heutige jun-
ge Generation hat damit im Alter etwas Kostba-
res nicht mehr, das einsame Stunden verkürzen
und beleben kann! Drau A.D. m Drauen/e/d

«Mit Säge, Leim und Hobel»

Ich lese Ihre Zeitschrift immer mit grossem In-
teresse, haben wir doch viele liebe ältere Patien-
ten zu betreuen, deren Wohlergehen uns sehr am
Herzen liegt.
In der letzten Ausgabe haben wir zwei unserer
Patienten wiedererkannt im Artikel : «Mit Säge,
Leim und Hobel» (Die Pioniere von Mägenwil).
Die Mägenwiler gehören zu unserem Praxisge-
biet, und wir konnten feststellen, dass die älteren

Herren mit Begeisterung von ihrem neuen Hob-
by zu erzählen wussten. Fast vergassen sie dabei
ihre Leiden.
Dürfte ich Sie um die Freundlichkeit bitten, mir
von der letzten Ausgabe 10 Exemplare zu sen-
den, ich möchte diese im Wartezimmer aufle-
gen, und wer weiss, plötzlich gelüstet es auch
noch andere, in die «Werkstatt» zu gehen.

Dr. med. d. ß. /« Odzmarswgen

Herzlichen Dank für die Zustellung der Belege
der neuesten Zeitlupe, worin ich mit Freude den
Beitrag «Mit Säge, Leim und Hobel» entdeckt
habe. Die Reportage ist sehr lebendig, und ich
hoffe, dass dieses «Aargauer Modell» auch an-
dernorts Schule macht. Für Männer ist es ja so
viel schwieriger, nach der Pensionierung sinn-
voll zu leben, als für die Frauen.

AYargrzY77a//er-ßern/zard z'n ßo//zr/s/

Dank für 56 Antworten

Wir alle sind einfach überwältigt von der grossen
Hilfsbereitschaft Ihrer Leser. Wieviel Liebe und

gute Wünsche haben so den Weg in unsere Fami-
lie gefunden! Wie schön und froh war Weih-
nachten für uns Wir hatten alle Tränen in den

Augen, als Mami «Mit stillem Schweigen sin-
ket...» anstimmte und sie hinterher sagte :

«Wisst ihr eigentlich, wieviele Menschen heute
Abend an uns denken und sich mit uns freuen?»
Oh ja, es war uns ganz eigen ums Herz. Volle
56mal wurde uns das Lied geschickt. Welche
Freude Sobald als möglich wird meine Mutter
jede Zuschrift persönlich verdanken (soweit die
Adressen vorhanden sind), und sie freut sich
schon jetzt auf eventuelle bleibende Kontakte.
Mami würde sich sehr freuen, wenn es Ihnen
möglich wäre, in der Zeitlupe ein kurzes Danke-
schön zu bringen. Vor allem für jene, die keine
Adresse angaben. Da«z///e ß. m ßec/z//za//en

Wo bleibt die Rätsel-Auflösung
Ich freue mich immer auf das Kreuzworträtsel.
Aber warum kommt nie eine Auflösung im
nächsten Heft Ich vermisse diese sehr und mit
mir noch viele Bekannte.

Draw //. D. /« Me/'/e«

Aux zwei Grande« /zade« w/r das Drewzwor/rat-
se/ yeweds «zc/zt «oc/znza/s a/zgedrwc/:/ «zzY der
r/c/z/z'ge« A w//ösw«g :
7. JFezY uns der D/a/znzange/ zu e/ner s/arAre«

FerAde/nerwng zw/nge« wurde, dz'e s/c/zer awc/z

ArrzY/sz'er/ wurde. 2. JFezY w/r dac/z/e«, dass wo/z/
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zzzzr wezzz'ge Leute zzzzc/z zwo/ Mozzzartezz zzoc/z zTzre

Löswzzg kozzteo/Zterezz zzzöc/ztezz.

7zzzzzzez7zz'zz prù/ezz wz>ye/z/ 7/zz-Azz/zegezz zzzz/sc/zze

Duz'c/z/ö/zr'bzzr-keiY.

Frühling im Rhonetal

Fast träumend und abseits der Wege
geh' ich frühmorgens durch das Tal,
andächtig staunend ob der Wunder,
die neu sich zeigen jedesmal.

Und Höhen rings im Sonnenschimmer,
die blaue Luft in tiefer Ruh.
Ich raste still am Waldesrande
und hör' der Vögel Singen zu.

Das weite Tal ist eine Blüte,
aus allen Zweigen quillt's hervor.
Ein süsser Laut, ein selig Jauchzen,
die Lerche steigt zum Licht empor.

Und als den Lerchengesang ich höre,
den heissen Dank aus kleiner Brust,
da steig' ich hinauf ins Blaue,
möcht' fliegen mit, ganz unbewusst

Wa/tez- vozz Le/tezz, t/zztezLäc/z

jfio\ Auch Sie haben eine Chance

^|jAHf^|| bei unserem Wettbewerb

Ein Zeitlupen-Ordner wäre praktisch

Ihre Zeitschrift ist so vielgestaltig und aktuell,
dass ich sie aufbewahren möchte, um später im-
mer wieder gewisse Artikel nachlesen zu kön-
nen. Dafür würde ich einen speziellen Ordner
sehr begrüssen. Lraw (7.5. z'zz Lgge/ko/
W/z* azzc/z. Aöez- wz> zögczTezz b/s/zez* voz* z/tesezzz

Sc/zz*///, we/7 z/z'e Ttes/zzzzzzzzzzzg z/ez- Aw//zzgc se/zz-

sc/zwtez*/g sez'zz ztez/te zzzzz/ z/avozz zzötez7zc/z ztez-

/Veis zzö/zazzg/. Reste/tezz w/z* 500 Orz/zzez-, 50 ko-
ste/ er sovte/ vvz'e ez'zz /zz/zreszzbozzzzezzzezzh /teste/-
/ezz w/> 5000, 50 wzrz/ er zwar M/zger, zzöer vz'e/-

/e/c/z/ Wez'Zzezz w/z* zzzz/ 7000 Steck szYzezz zzzzz/ tezz-

gezz z/ezz Kez/ws/. Zzzz/ezzz wzzrz/e z/er Fezszzzzz/

rec/zt zziz/wezzz/z'g. TYzzrzzzzz zzzüssezz w/r Sz'e wo/z/
ZzzY/ezz, z/z'e ZezYte/ze o/zzze Orz/zzer ozz/zzz/zeöezz;

S/e közzzzezz ya zzzzc/z .so zzzzzzzer wzez/er ä/tere Ar/z-
ke/ zzzzc/z/esezz.

7?ez7ak/z'ozz Peter Pz'zzz/erkzzec/z/

Nicht vergessen:
Ab sechzig
haben Sie bei der
SKA Anspruch
auf Vorzugszins.

J? Das Alterssparheft
der SKA ist für

Senioren bestimmt, die
sich gerne für ihr Spargeld

etwas mehr Zinsen geben lassen
und trotzdem frei darüber verfü-
gen möchten. Deshalb sind auch
AHV- und Pensionsbeiträge auf
einem Alterssparheft am besten
aufgehoben. Lassen Sie sich
am Schalter der nächsten SKA-
Geschäftsstelle beraten.

Coupon

Ich interessiere mich für ein Alterssparheft.

Bitte senden Sie mir den Prospekt
«Geldanlegen ist mehr als sparen!»

Nehmen Sie bitte mit mir Kontakt auf.

Name Vorname

Strasse PLZ/Ort

Geb. Jahr Tel.

Einsenden an die nächstgelegene SKA-Geschäftsstelle oder an SKA Hauptsitz/Pvz, Postfach, 8021 Zürich.

SCHWEIZERISCHE
KREDITANSTALT

SKA
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